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Nr. 222. Mittag ⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
0. C. Zoll⸗Parlaments⸗ Verhandlungen. 


11. Sitzung des Zollparlaments. (12. Mai.) 


Eröffnung 1% Uhr. Die Tribünen find ſchwach beſetzt. Am Tiſch der 
Bundes⸗Commiſſarien: Delbrück, v. Linden u. A. \ 

Auf der Tagesordnung ſteht die geſchäftliche Behandlung der beiden Bor: 
lagen, betreffend die Beſteuerung des Tabaks und die Abänderung des 
Vereinszolltarifs, welche geſtern Abend Gegenſtand der Beſprechung in allen 

ractionen war. Für die Vorberathung im Plenum ſprach ſich die Mehr: 
it aus, dagegen waren die Meinungen darüber getheilt, welcher der beiden 
Vorlagen die Priorität einzuräumen ſein. 

Präſident Simſon ſchlägt Vorberathung im Plenum für beide Vor: 
lagen vor und zwar zuerſt über die Abänderung des Vereins zolltarifs und 
alsdann über die Beſteuerung des Tabaks. Dieſe Reihenfolge rechtfertige 
ſich aus der Erwägung, daß durch die Berathung des öſterreichiſchen Han: 
delsvertrages und der Tarifvorlage, in welchen Vorlagen Zollermäßigungen 
beantragt ſind, das Bedürfniß erſt feſtgeſtellt werden miiſſe, aus deſſen 
Erkenntniß die in der zweiten Vorlage verlangte Mehrbewilligung gerecht⸗ 


daß die Sache nicht ſo einfach liegt, um ſo ſchnell erledigt werden zu können. 
Die weſentlichſten Beſtimmungen ſind durch dies Geſetz dem Bundesrathe 
vorbehalten, wie die Gewährung von Remiſſionen, die ſonſt Gegenſtand be⸗ 
ſonderer Geſetze iſt. Es werden in dem Geſetze die bedeutendſten Strafen 
jetaeieht, wie der 16fache Steuerbetrag. Solche Beſtimmungen können nicht 

o ohne Weiteres im ganzen Hauſe erledigt werden. Viel wichtiger iſt aber 
noch die finanzielle Bedeutung der Frage. Es handelt ſich bei der Tabaks⸗ 
und Petroleum⸗Steuer um eine erhebliche Mehrbelaſtung der Bevölkerung, 
die weit mehr als 2 Millionen Thaler beträgt; und dazu ſind dies Steuer⸗ 
Auflagen auf Gegenſtände, die den wichtigſten Lebensbedürfniſſen an die 
Seite zu ſtellen find. So gewichtige Fragen können nicht ſofort im ganzen 
Hauſe behandelt werden. Es muß vorhergehen eine ſorgfältige Prüfung des 
finanziellen Bedürfniſſes der Mehrbelaſtung. Zu dieſem Zwecke wird es die 
erſte Aufgabe der Commiſſion ſein müſſen, den Bundeskanzler aufzufordern, 
eine Ueberſicht der Etatsverhältniſſe ſämmtlicher Staaten des Zollvereins 
vorzulegen, während wir jetzt noch nicht einmal den Etat des norddeutſchen 
Bundes für 1869 kennen. Es iſt aber auch erforderlich, dab wir die Ergeb: 
niſſe der Finanzverwaltung der ſüddeutſchen Staaten aus den letzten Jahren 
kennen; ſonſt können wir unmöglich ein ſachgemäßes Urtheil fällen. Ich 
eantrage deshalb, dieſe Vorlagen einer beſonderen Commiſſion von 
21 Mitgliedern zu überweiſen. f i 

Abg. Dr. Aegidi: Ich ſchließe mich dem Vorſchlage des Herrn Präſi⸗ 
denten inſoweit an, als ich für Vorberathung im Hauſe ſtimme. Dieſer 

odus der Berathung iſt der gründlichſte, den unſere Geſchäftsordnung 
kennt. (Abg. v. Vincke (Mörs): Sehr wahr!) Es wird dabei zweckmäßig 
fan, die Vorberathung über beide Vorlagen erſt zu erledigen, ehe eine Vor⸗ 
age zur Schlußberathung geſtellt wird. — Ich bitte jedoch, die Tabaks⸗ 
ſteuervorlage vorangehen zu laſſen, da wir unmöglich eher einen Be⸗ 
ſchluß über den Ausfall von Zöllen faſſen können, wie ſie die Tarifvorlage 
vorſchlägt, ehe wir uns über die Deckung des Ausfalls klar geworden ſind. 
Zwiſchen den Zeilen der ganzen Tarifoorlage geht die ſtillſchweigende Vor: 
ausſetzung hindurch, daß der Widerſpruch gegen die Tabaksſteuervorlage ge⸗ 
brochen werden ſoll. Eine ſolche Vorausſetzung dürfte den Berathungen im 
Parlament nicht förderlich ſein, da es hier darauf ankommt, unſeren ſüd⸗ 
deutſchen Collegen Vertrauen mit Vertrauen zu erwiedern. Ich glaube aber, 
daß die Tabaksſteuervorlage gerade von den ſüddeutſchen Abgeordneten ru: 
higer und fachlicher betrachtet werden kann, wenn die Entſcheidung darüber 
durch die Annahme des Tarifgeſetzes nicht vorher ſchon präjudicirt iſt. 

Abg. Krieger (Poſen) iſt gleichfalls für den Vorſchlag des Präſidenten. 
Alle die Fragen, um die es ſich hier handeln wird, laſſen ſich am allerbeſten 
im Plenum erörtern. Auch die vom Abg. Aegidi vorgeſchlagene Aenderung 
in der Reihenfolge kann ich nicht billigen. 5 . 

Abg. Mohl iſt dafür, daß die Tabaksvorlage zuerſt in Berathung ge: 
zogen werde, mit der Modification jedoch, daß auch die Schlußberathung dar⸗ 
über erſt beendigt werde, ehe man an die Taxifreform gehe. 

Abg. Tweſten: Vorlagen, wie dieſe, können nur im ganzen Hauſe 
vorberathen werden. Ich vermag auch gar nicht abzujeben, wann wir mit 
der Berutbung fertig werden ſollten, wenn die Vorlagen in eine Commiſſion 
gingen. Bei der Vorlage wegen der Tarifreform handelt es ſich um ganz 
geringfügige Specialitäten, wenn auch aus der Mitte des Hauſes noch An⸗ 
träge auf weitere Zollermäßigungen hervorgehen können. Anders iſt es mit 
der Tabaksſteuer⸗Vorlage. Es ſcheint mir unmöglich, daß wir die hier der: 
langte Steuererhöhung decretiren könnten, einfach auf die Bemerkung in den 
Motiven hin, daß die meiſten Regierungen wohl mehr Geld brauchen könnten. 
(Sehr richtig) Vielleicht werden aber bei der Berathung über die Tarif⸗ 
reform weitere Ermäßigungen beſchloſſen, und zu dem Erſatze derſelben mag 
dann die Tabaksſteuer verwendet werden konnen, das iſt für mich der 
entſcheidende Grund, warum ich die Berathung über die Tabaksſteuervor⸗ 
lage, der über die Tarifreform nachfolgen laſſen möchte. 

Abg. Waldeck (für Commiſſionsberathung): Schon der Zollvertrag mit 
Oeſterreich hat den Beweis gegeben, wie ganz unmöglich Vorlagen dieſer 
Art im ganzen Hauſe verhandelt werden können. Doch hei jener handelte 
es ſich wenigſtens nur um Annahme oder Ablehnung, dieſe Vorlagen dagegen 
haben wir durchaus uch im Einzelnen zu prüfen und zu amendiren und 
uns über die einzelnen Punkte von den Bundes⸗Commiſſarien Informatio⸗ 
nen zu holen. Dafür eignet ſich nur die Commiſſionsberathung. 

Abg. v. Hennig ſpricht für Vorberathung im ganzen Hauſe. 

. Abg. Schäffle: Der oͤſterreichiſche Handelsvertrag berührte weit man⸗ 
nigfaltigere Intereſſen, als dies bei der Tabaksſteuer⸗Vorlage der Fall ist 

a wir jenen im ganzen Haufe vorberathen haben, fo haben wir keinen 
Grund, für dieſe Vorlagen davon abzuweichen. . 

Abg. v. Vin cke (Mörs): Gerade weil die Vorlage eine fo wichtige iſt, 
iſt die Vorberathung im Haufe vorzuziehen; denn im Haufe befinden ſich 
ſämmtliche Sachverſtändige, während die Zuſammenſetzung der Commiſſionen 
ein Spiel des Zufalls iſt. Was die Reihenfolge betrifft, ſo empfiehlt es ſich 
wohl auch hier, wie bei einer Budgetberathung, zunächſt die Ausgaben feſt⸗ 
zustellen, bier alfo die Mindereinnahme, und dann erſt, wenn das nothwen⸗ 
dige Deficit hergeſtellt iſt, für die Deckung derſelben zu ſorgen. Sonach wäre 
woc die Tabaksvorlage und dann erſt die Tarifreform vorzunehmen. Wenn 
edoch die Süddeutſchen, die natürlich von uns auf alle Weiſe berückſich⸗ 
tigt werden müſſen, die Berathung der Tabaksvorlage zuerſt wünſchen, fo 
haben wir um fo mehr Grund, darauf einzugehen, als gerade die ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten von einer durchaus neuen Steuer getroffen werden, ihre Ver⸗ 
treter alſo mit aller der Rückſicht, welche die Mehrheit der Minderheit 
Nac 1 . gehört werden müſſen. (Beifall auf den Bänken der Süd⸗ 

Abg. v. Schweitzer: Wenn wir den Zolltarif zuerſt berathen, ſo wäre 
es leich moͤglich, daß man, um ein dadurch entftehenbe3 Defieit zu decken, 
late die Tabaksſteuer um jeden Preis annehmen zu müßſen glaubt. Ich 

alte es nicht für wünſchenswerth, ſolche der Sache fern liegende Gründe in 
die Berathung über eine Steuer⸗Vorlage higeinziehen zu laſſen, und empfehle 
Ihnen deshalb den Antrag des Abg. Aegidi. 

Ag. v. Neurath: Bei einer Beſprechung, die wir Süddeutſchen unter 
uns abgehalten haben, wurde einſtimmig beſchloſſen, dafür zu ſtimmen, daß 
die Tabaksſteuer⸗Vorlage zuerſt zur Verhandlung gebracht werde. Für die 
Bereitwilligkeit, unſere Wünſche nach Möglichkeit zu herückſichtigen): ſage ich 
dem Abg. b. Vincke meinen Dank. 

Abg. Dr. Bamberger (fur den Vorſchlag des Präſidenten: Ich weiß 
nicht, welchen Zweck es haben ſoll, bei jeder Frage hier von Norddeutſchen 
und Süddeutſchen zu ſprechen. Einſtimmig geſaßt war der erwähnte „Be⸗ 
chluß der Süddeutſchen“ jedenfalls nicht. (Heiterkeit.) Wenn wir bei jeder 

legenheit hier von Nord: und Süddeutſchen reden wollen, dann wären 
wir wahrlich beſſer zu Ba geblieben. (Widerſpruch rechts 
Der Antrag des Abg. Hagen auf Verweiſung an eine 
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miſſion wird darauf mit allen Stimmen gegen die der Fortſchrittspartei ab⸗ 
gelehnt, die Vorberathung im Plenum mit ſehr großer Majorität be⸗ 
ſchloſſen, dagegen in Betreff der Reihenfolge der orlagen abweichend von 
dem Vorſchlage des Präſidenten und dem des Abg. Aegidi entſprechend ent⸗ 
ſchieden zunächſt die Tabaksſteuer⸗Vorlage zu discutiren. (Dagegen die 
Nationalliberalen, dafür die Süddeutſchen und die Conſervativen.) 

Wir dürfen wohl ſchon an dieſer Stelle bemerken, daß mit der getroffe⸗ 
nen Entſcheidung der Formfrage wahrſcheinlich auch über das Schickſal der 
ee ene ſelbſt entſchieden worden iſt, da fie jetzt vorausſichtlich 
zahlreiche Gegner in der liberalen Partei finden wird, die ſie eventuell 
acceptirt hätten, wenn durch die Tarifänderung zuvor der entſprechende Ein⸗ 
nahmeausfall nachgewieſen wäre. 
ii ee 2% Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. (TO. Tabaksſteuer⸗ 
Vorlage. 


Berlin, 12. Mai. (Amtliches.] Se. Maj. der König hat den Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor und Friedensrichter Heintzmann in Elberfeld zum Rath 
bei dem dortigen Landgericht; die Stadtrichter Frentzel und Ludwig hier⸗ 
ſelbſt zu Stadtgerichts⸗Räthen; ſowie die Regierungs⸗Aſſeſſoren Jonas in 
Stettin und Düring in Magdeburg zu Regierungs⸗Räthen; und die Staats⸗ 
anwalts⸗Gehilfen Kunitz und Schütz hierſelbſt zu Staatsanwalten ernannt; 
dem Rechtsconſulenten der königl. Hofämter, Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. Dr. Felix 
Guſtav Girau, den Charakter als Hof⸗Juſtizrath mit dem Range eines 
Juſtizraths verliehen; dem Rendanten der Treptower Landſchafts⸗Departe⸗ 
ments⸗Kaſſe, Martin Friedrich Fentzke zu Treptow a. d. R., den Charakter 
als Rechnungsrath; ſowie dem Domänen⸗Rentmeiſter Böhmer zu Storkow 
den Charakter als Domänen⸗Rath, und den Domänen⸗Pächter Oberamtmann 
Zarnack zu Grimnitz, und Oberamtmann Karbe zu Gramzow den Cha⸗ 
rakter als Amtsrath; dem Schäferei⸗Director Tſchjerning zu Neuſtadt C.⸗W. 
den Titel „Oekonomie⸗Rath“, und den Oekonomie⸗Commiſſaxien Baumann 
zu Dorſten und Sterneborg zu Lippſtadt den Titel „Oekonomie⸗Com⸗ 
miſſionsrath“ perliehen. 8 

Der bisherige Geheime Kanzlei⸗Diätar Seiffert iſt zum Geh. Kanzlei⸗ 
Seeretär im Bureau des Staatsminiſteriums ernannt worden. Der königl. 
Landbaumeiſter Wolff zu Frankfurt a. d. O. iſt zum königl. Bau⸗Inſpector 
ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpectorſtelle zu Hohenſtein Oſtpr. verlie⸗ 
hen worden. Der Privat⸗Docent Dr. Friedrich Julius Kühns hierſelbſt iſt 
zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der hieſigen kgl. 
Univerſität ernannt worden. Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Remerß zu Roßla 
iſt zum Kreis⸗Mundarzt des Kreiſes Sangerhauſen ernannt worden. 

Berlin, 12. Mai. [Vom Hofe.] Im Laufe des Vormittags 
nahmen Se. Majeſtät der König die Vorträge des Polizei-Präſidiums, 
des Militär⸗Cabinets und des Staats⸗Miniſters Grafen von Itzenplitz 
entgegen. Um 11 Uhr empfingen Allerhoͤchſtdieſelben den Comman⸗ 
deur General v. Voigts⸗Rhetz, und fanden demnächſt militäriſche Mel⸗ 
dungen ſtatt, wobei unter Anderen zugegen waren: der Oberſt Weigelt, 
Chef des Generalſtabes der General: Infpection der Artillerie, Oberſt 
von der Oſten⸗Sacken, Commandeur des 4. Garde⸗Regiments; Oberſt⸗ 
Lieutenant von Buſſe, Commandeur des 3. Schleſiſchen Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 15, Oberſt Graf zu Dohna, Commandeur des 4. 
Brandenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 24 (Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin) Oberſt von Lüderitz vom 9. Dragoner⸗Regi⸗ 
ment, Präſes der 4. Remonte-Ankaufs⸗Commiſſion in Hannover ıc. 
Von 1 Uhr ab empfingen Se, Majeftät nach einander Se. Durch⸗ 
laucht den Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſſen, den Staats⸗Miniſter 
Grafen von Itzenplitz und den Biſchof Krementz von Ermland. (St.⸗A.) 

— Berlin, 12. Mai. [Die Mitglieder des Bundes⸗ 
rathes] waren heute in großer Thätigkeit. Der Ausſchuß des Zoll: 
bundesrathes für Zoll- und Steuerweſen erledigte heute das Regulativ 
über die zollamtliche Behandlung des Poſtperkehrs. Seitens des nord⸗ 
deutſchen Bundesrathes tagte heute die Enquéte⸗Commiſſion für das 
Hypothekenweſen zur Vernehmung des Advocaten Heubner aus Dres⸗ 
den. Der Handels- und Verkehrsausſchuß berieth die Conſular-Con⸗ 
vention mit Italien, erledigte Conſular⸗Angelegenheiten und den Bericht 
über Schiffsvermeſſung, welche einen Theil der Maaß⸗ und Gewichts. 
ordnung bildet. Zwiſchen 1 und 2 Uhr hielt der Bundesrath des 
norddeutſchen Bundes eine Plenarſitzung ab. In derſelben kamen zu⸗ 
nächſt Seitens des Präſidiums zur Vorlage: 1) Geſetz-Entwurf wegen 
Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etats des norddeutſchen Bundes 
für 1869. 2) Geſetz-Entwurf wegen Ertheilung von Mandaten 
zur Durchſuchung norddeutſcher Kauffahrteiſchiffe in Abſicht auf 
Unterdrückung des Negerſelaven⸗Handels. 3) Vorlage wegen An: 
knüpfung von Verhandlungen mit den Niederlanden über Ausdehnung 
des Vertrages vom 16. Juni 1856 auf die Bundesconſuln. Es folg⸗ 
ten der Bericht des 4. Ausſchuſſes über die Maß: und Gewichtsord⸗ 
nung unter Annahme der Ausſchußanträge, Bericht des 5. Ausſchuſſes, 
betreffend die Richtung der Venlo-Hamburger Eiſenbahn; der münd⸗ 
liche Bericht des 7. Ausſchuſſes über den Antrag des germaniſchen 
Muſeums zu Nürnberg auf Bewilligung einer Unterſtützung. — Das 
Budget und die Maß- und Gewichtsordnung werden unverzüglich an 
deu Reichstag gelangen und damit beſtätigt ſich unſere Mittheilung, 
daß die Regierungen die Erledigung dieſer Angelegenheiten in dieſer 
Seſſion wollen. 1 5 

[Die Com miſſion des Reichstages für die Gewerbeordnung 
trat heute in die Berathurg des Tit. II. „Stehender Gewerbebetrieb“ 
ein. Zwei principielle Anträge waren eingegangen. Der eine will die Prü⸗ 
fung oder die an Befähigungsnachweis gelnüpfte Aufnahme in die Innung 
zur bundesgeſetzlichen Vorausſetzung allen Handwerksbetriebes erheben. 
Der andere will es in Betreff der 17 der Meiſter und Geſellen bei 
den Landesgeſetzen belaſſen, mit der Maßgabe, daß die nach den ein⸗ 
zelnen Landesgeſetzen giltig abgelegten Prüfungen zum Handwerksbetriebe 
im ganzen Bunde ermächtigen. Die beiden Anträge wurden mit überwie⸗ 
gender Majorität verworfen. Der § 14 wurde ſodann mit zwei Aenderun⸗ 
gen angenommen. Eine vorgängige Anzeige der Geſchaͤftsordnung iſt 
nicht erforderlich, und die geſchehene Anzeige innerhalb drei Tagen zu be⸗ 


ſcheinigen. 6 
[Schuldhaft.] Die Commiſſion des Reichstages für die Vorlage betr. 
die Aufhebung der Schuldhaft tagte ebenfalls heute vor der Sitzung 
des Zollparlaments in Gegenwart des Bundescommiſſars Geh.⸗Rath Pape. 
Abg. Leſſe erſtattete als Referent ſeinen Bericht und empfahl die Geneh⸗ 
wigung der Vorlage. Ueber die Frage, ob das Geſetz auch für Ausländer 
giltig jein ſollte, wurde verhandelt, aber noch nicht e 
Rinderpeſt.] Die von den Abgg. Friedenthal und v. Göler im 
Zollparlament geſtern eingebrachte und genehmigte Reſolution betr. die Ver: 
ſtändigung mit Oeſterreich über Maßregeln gegen die Rinderpeſt wird als 
Belag dafür betrachtet, daß es unmöglich iſt, die Thätigkeit der Organe des 
Zollvereins durchaus auf Tariffragen zu beſchränken und daß die Natur 
eines Vereins, deſſen Mitglieder aus einer gemeinſamen Zollkaſſe ſchöpfen, 
mit einer ſolchen Beſchraͤnkung unverträglich iſt. Die Reſolution war au 
vom Abg. Prinzen Albrecht von Preußen unterzeichnet, deſſen Namen man 
zum erſten Mal unter einem eingebrachten Antrag geleſen hat. 
[Die Verfaſſungsfrage in Ratzeburg.] Dem Vertreter der 
Unterzeichner der Petition wegen Einführung einer Verfaſſung in dem 
Fürſtenthum Ratzeburg, Advokaten Kindler zu Schönberg, iſt auf ſeinen 
erneuerten Vortrag an den Bundesrath der nachſtehende Beſcheid er⸗ 
theilt worden: 
„Berlin, 5. Mai 1868. Auf Ew. ꝛc. Vorſtellung vom 27. März d. 10 
in welcher Sie den Antrag ſtellen, der Bundesrath wolle die großherzogliche 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Verfaſſung zu gewähren, hat der Bundesrath des norddeutſchen Bundes in 
ſeiner Sitzung vom 29. v. M. beſchloſſen, daß 
mächtigten der grobberzoglih mecklenburg⸗ſtrelitzſchen Regierung abgegebenen 
Erklärung, dieſelbe ſei nach wie vor bereit, eine Landesvertretung in dem 
Furſtendum Ratzeburg einzuführen, zu welchem Ende bereits die nöthigen 
Eimleitungen getroffen ſeien, welche jedoch bei der Kürze der Zeit und bei 
der Wichtigkeit des Gegenſtandes noch nicht haben zum Abſchluß gebracht 
werden können, kein Grund vorliege, auf die Petition näher einzugehen. Das 
Bundeskanzleramt. Delbrück.“ N 
[Der Regierungs⸗Viece⸗Präſident Graf v. Poninsti] 
iſt von Breslau hier eingetroffen. N 
[Politiſcher Proceß.] Vor der ſiebenten Deputation des Criminal 
Gerichts (Vorſitzender Graf Bredow) wurde geſtern der am 8. Mai vertagte 
Proceß gegen den Maſchinenbauarbeiter Schmidt 1 der des Ver⸗ 
gehens gegen § 90 in Verbindung mit § 36 des Strafgeſetzbuchs angeklagt 
it. Der Angeklagte war Mitglied einer von einer Arbeiterverſammlung er⸗ 


nannten Deputation, welche dem Grafen Bismarck Vorſtellungen über einen 


in Berlin exiſtirenden Nothſtand hatte machen ſollen, er hatte. da dieſe De⸗ 


putation von Graf Bismarck nicht empfangen, ſondern an den Grafen Eulen⸗ 


N i den Polizei⸗Präſidenten verwieſen worden war, in einer am 
9. März abgehaltenen Volksverſammlung geäußert: „Es wird uns auch 
bier fo gehen; wir werden mit dem hinkenden Boten abgewieſen. enn 
man uns die Thüren nicht offnet, fo werden wir fie mit Gewalt öffnen.“ 
Bevor Schmidt weiter ſprechen konnte, wurde die Verſammlung polizeilich 


aufgelöſt und Schmidt wegen öffentlicher Aufreizung zu einem 90 | 


das erfolglos geblieben, und wegen Nöthigung zu einer Amtshandlung dur 
Drohungen 1 5 Der Angeklagte räumte ein, die fraglichen Worte 
gebraucht zu haben; in Folge deſſen wurde die Anklage denne 
mun verhandelt Der Staatsanwalt behauptete, der An 

die Macht der Fäuſte der Arbeiter appellirt, um ihren Willen durchzuſetzen, 
und nicht etwa moraliſche Mittel im Auge gehabt. Das mindeſte Strafma 
aus $ 90 ſei drei Monat Gefängniß. Ueber daſſelbe müſſe aber in Erwä⸗ 


gung deſſen, daß der Angeklagte gerade den damals herrſchenden Nothſtand 
für Aa geſetzwidrige Agitation benutzt habe, hinausgegangen werden; er 


beantragte daher 6 Monat Gefängniß. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Holthoff, beſtritt, daß von einer Amtshandlung, die $ 90 erfordere, über⸗ 
haupt die Rede ſein könne. 
pr wollen, jei deſſen 


rivatſache. Der Gerichtshof erkannte auf F 


prechung, indem er ſich beſonders der Anſicht des Vertheidigers anſchloß, ui 


daß von einer Amtshandlung des Grafen Bismarck hier nicht die Rede 
ſein könne. . 

D N 
gen für den Bundesetat des Jahres 1869 figurirt die Poſtverwaltung mit 


einer Einnahme von 22,445,810 Thlr. und einer Ausgabe im Ordinarium 
000, zuſammen alſo 


von 21,501,794 Tu, im Extraordinarium noch 8000, 3 
21,509,794 Thlr., jo daß ſich ein Ueberſchuß von 936,010 Thlr. ergiebt. 
Der Etat für 1868 hatte eine Einnahme von 22,965,560 Thle. und eine 
Ausgabe von 20,69 1,667 Thlr., alſo eine Ueberſchuß von 2,273,893 Thlr. 
in Ausſicht genommen. 
Vorjahr um 519,750 Thlr. zurück, die Ausgaben ſtellen ſich um 
Thlr. höher, fo daß der Ueberſchuß ſich um 1 
Mehrausgabe iſt weſentlich de 3 Vermehrung der Poſtanſtalten und des 
Beamtenßerſonals bedingt. Die an der Poſtanſtalten belief ſich im Jahre 
1867 auf 4312, im Jahre 1868 auf 4532 und ſoll im nächſten Jahre auf 
4630 ſteigen. Die Zahl der Beamten bei den Oberpoſt⸗Directionen ſtieg in 
den 3 Jahren von 664 auf 714 reſp. 715. Die Zahl der Beamten bei dem Ober⸗ 


Poſtämtern in Hamburg, Lübeck und Bremen betrug 1867 379 und iſt fur 


die beiden folgenden Jahre auf 465 angenommen. Die Zahl der Beamten 
bei den übrigen Lokal⸗Poſtanſtalten erhöht ſich von 25,576 auf 28,080 und 
28,340. Die Mehr⸗Ausgabe für die beabſichtigte Gehaltsverbeſſerung bes 
läuft ſich auf 502,930 Thlr. Bei der Prüfung des Voranſchlages im 8 
des⸗Ausſchuß für das Rechnungsweſen iſt die Frage angeregt worden, ob es 
nicht rathſam wäre, den Porto⸗Ertrag auf eine geringere Summe zu veran⸗ 
chlagen; es war nämlich der Ertrag auf 17,217,120 Thlr. ungeſetzt, alſo 
400,000 Thlr. niedriger als für 1868, man glaubte aber, daß der Ausfall, 
der wegen des herabgeſetzten Porto's entſtände, ſich höher beziffern würde 
und vorſichtshalber mindeſtens bis auf 600,000 Thlr. angenommen werden 
2 5 . rege ag und 10 1 andere a ancenngeborihläge 
ſtellt der Ausſchuß den Antrag, den Ertrag der Bolt: Verwaltung mit 
22,245,810 Thlr. und mit einer Aus j A 
Ueberſchuß von 740,519 Thlr. zu genehmigen. 


& [Der Schutz der Nordſee⸗Fiſcherei.] Die „Annalen 
der Landwirthſchaft“ werden in ihrer nächſten Nummer folgende Gr 
klärung bringen: „Zum Schutz der deutſchen Nordſee-Fiſcherei und um 


den Störungen und Gewaltthätigkeiten, welchen oſtfrieſiſche Fiſcher bei 
Ausübung ihres Gewerbes durch fremdländiſche Fiſcher hin und wieder 
ausgeſetzt geweſen ſind, vorzubeugen, war es beabſichtigt, ein Dampf⸗ 
kanonenboot in der Nordſee zu ſtationiren. 


gefunden, die Koſten für kürzere Zeit auf die beſchränkten Mittel des 
landwirthſchaftlichen Reſſorts zu übernehmen. N 
[Berichtigung.] Einige auswärtige und die Mehrzahl der hieſt⸗ 


gen Blätter bringen die Nachricht, daß der Abgeordnete Dr. Laster 
ſich um eine hierſelbſt erledigte Rechtsanwaltſtelle beworben habe. Die 


„N. Z.“ iſt ermächtigt, zu erklären, daß Herr Lasker ſich weder um 
dieſe, noch um irgend eine andere Stelle beworben hat, und daß Alles, 


was bisher in dieſer Beziehung durch die Blätter die Runde gemacht 2 
75 7 


hat, auf Erfindung beruht. 8 

Bonn, 11. Mai. [Univerſität.] Profeſſor Pflüger hat den Ruf 
an die Univerſität Würzburg nunmehr definitiv abgelehnt. Unter feiner 
Redaction erſcheint demnächſt hier ein „Archio für die geſammte Phyſio⸗ 


logie des Menſchen und der Thiere.“ — Dr. Reinhold Kekule bat ſich 

an der Univerſität für Archäologie habilitirt. — Dr. Conrad Varren⸗ 

trapp hält heute, als Privatdocent der Geſchichte, ſeine Antrittsrede 
K a 


„über Maria Thereſia und Joſeph II.“ 
Leipzig, 12. Mai. [In der heute ſtattge 
Verſammlung der Leipziger Bank! wurde der Geſchäftsbericht 
und die Rechnungslegung, auf Grund deren pro Actie 4% Thlr. ent⸗ 
fallen, genehmigt. Ein Antrag auf Einführung eines gleichen Modus 
der Notendeckung, wie bei anderen Banken, wurde angenommen. Der 
Wunſch, das Girogeſchäft aufzuheben, fand mehrſeitige Unterſtützung. 
Dresden, 12. Mai. [Die Finanz⸗Commiſſion der erſten 
Kammer) hat in heutiger Sitzung die Beſchlüſſe der zweiten Kam 
mer, betreffend den Bau einer Staatseiſenbahn von Chemnitz nach 
Leipzig, verworfen. Die Commiſſton will die Conceſſion für die Linie 
Chemnitz⸗Burgſtedt⸗Geithain⸗Lauſigk⸗Veipzig an Privat⸗Unternehmer über⸗ 
wieſen wiſſen, wenn ſolche bis N 
Geldmittel nachweiſen. 
Frankfurt a. M., 12. Mal. [Der Kronprinz] Soeben 


hat ſich der Kronprinz von Preußen mit dem Nachtſchnellzuge von hier 


nach Berlin begeben. Hoͤchſtderſelbe war kurz vor 5 Uhr aus Darm⸗ 


Mittwoch, den 13. Mai 1868. 


nach der von dem Bevoll⸗ 


ohne 
25 ellagte habe an 


Ob Graf Bismarck eine Deputation habe empfan⸗ 
reie 


ie Boranfhläge der Voftverwaltung.] In den Voranſchla - 


Die Einnahmen von 1869 ſtehen alſo gegen das 
18,127 
„337,877 Thlr. verringert. Die 


uns 


gabe von 21,505,291 Thlr., alſo mit einem ma 


Da es jedoch dem Marine: 
Miniſterium unthunlich erſchienen iſt, die Koſten der Indienſtſtellung 
des Bootes aus den Mitteln der Bundes⸗Marine zu beſtreiten, jo hat 
ſich der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, um nicht 
auf dieſen ganz unentbehrlichen Schutz verzichten zu müſſen, bewogen 


K. 3) 
habten General⸗ 
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zum 1. October 1869 die erforderlichen 


fr 


ſtadt eingetroffen und auf dem hieſigen Bahnhofe von dem Diviſtons⸗ * 


Commandeur, Gen.⸗Lieut. v. Boyen, empfangen worden, 


ä FFC e 

. g * a 8 Fr. 1428 A b; 8 n N e 05 
Mainz, 8. Mal. [Mititäriſches.] Die „5. N.“ schreiben:] Prioritäten —, —, dite. neuere Prioritäten —, —, Credit⸗Mobil⸗Actien] größeren Verkehr kamen Oberſchleſiſche A. u. C. zu 
Es beſtätigt ſich daß noch im Laufe dieſes Monats ein heſſiſches In: 280, 00. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 376, 25. dito. Prioritäten —, —. Bergiſche un Agde e ſich ebenfals 
flanterie⸗Regiment in unſere Feſtung einrücken wird. Preußen hat an] proc. Verein. Staaten Anleihe pr. 1882 (ungeft.) 


80%. 
fa e . Paris, 12. Mai, Abends. Seſterr. Stasiseifenh. Aeli a i Fi 
9 diefeß Zugefländniß, wie verfichert wird, die Bedingung geinäpſt, daß 959750. "Sombarben-rioritäien 217 00. Daumen ee Prior Pal ter, Ocker Gere m e 


CCC. 
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— Y ER 3 2 mr N.. 82 
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At das Regiment nach preußiſchem Montirungsſoſtem uniformirt werde und! London, 12. Mai, Nachmittags 4 Uhr. Schluß ⸗Courſe: Conſols 92 1¼.] aus, für Schleſiſche blieb 1 pCt. mehr zu bedingen, 
preußiſche Verpflegungs⸗Competenzen erhalte. Iproc. Spanier 3574. Italien. Sproc. Rente 4811. Lombarden 14%.| Gothaer profitirten, einige andere ftellten ſich niedriger. Von Preuß. Fonds, 
iR — er 15%. Sproc. Ruſſen 85%. Neue Ruſſen 83%. Silber 60 ½. die wie Pfand⸗ und Rentenbriefe in feſter Haltung, gingen 4% procentige 
5 8 Darmſtadt, 12. Mai. [Der Kronprinz von Preußen) 18850 eee von 1865 34/5. 6proc, Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. Pate far 2. a... um. : . höher und ziemlich belebt. — 
BE : ; 5 f 7 2 a r Amerikaner pr. ult. i 

trifft heute Mittag auf mehrſtündigen Aufenthalt hier ein. Der Herzog Furt a. N., 12. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min, [Schluß⸗ 14 B. Der Schluß der Borse kr an ter 


. x j Fran 

8 C TTV SS 

s 5 h a erein. Staaten⸗Anleihe pr. „ Heſſiſche Ludwigsbahn 134%. i i 0 

München, 12. Mai. [Der nordamerikaniſche Geſandteſ Baieriice rden Anielbe 100%. 1884er Looie 63%. , 1860er Loose 70 ,. Berliner Börse vom 12. Mai 1868. 

G. Bancroft] wird noch mehrere Tage hier verweilen. Geſtern hatte 1864er Looſe 87%. Oberheſſiſche 74%. Ruf. Bodenkredit 79% B. 200% Fonds und deld-Oourse. 
sr 


Bisenbahn-Stamm-Aotion. y 


Deerſelbe eine längere Gonferenz mit dem Staatsrath v. Daxenberger, ehe Anleihe 50 fl, FFV Sean: nl. von Je l bet Da. Dividende pro 1866, 1867. 
. dem Stellvertreter des Fürſten von Hohenlohe. Frankfurt a. M., 12. Mai, Abends. [Effecten⸗Societät.] Günſtig. 83 + 25 Di Fra e en 
5 Deſter reich. r ß Bike 
3 Pr A U 22 Ar 70. Anleihe 53%, ; n 1859 —, a di 1864 4½ 5 %  " 5 . 
se Wien, 12. Mai. [Budgetausfhuß.] Faſt ſämmtliche Minifter Br 265% an T ee at 1867 als, be öriitz — Defn 5016 br, 
find anweſend. Auf Antrag des Subcomite's wurde die Vermögens. Bremen, 12. Mai. Petroleum, Standard white, lob 5%. ao 1980 ar = a 55 . 
ſteuer mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt, bei der Berathung der „Wien, 12. Mai, Abends. Abend ⸗Börſe.] Schluß matt. Erevit⸗Actien _ dito 306214, 6 ba Ad. 18 E a fle et ba. n. 
Sta lden⸗Convertirung ächſt di {de | 182, 80. Norobahn — —. 1860er Looſe 80, 80. 1864er Looſe 85, 00. | Staste-Schuläscheineisiuinth, ba. he — f 1 BE 
Staatsſchulden⸗Convertirung wurde zun e Frage erörtert, welche Böhmische Weſteahn — —. Staatsbahn 259, 30. Galizier 201, 60. S. er tte eee ba. F 
Summe den Staatsgläubigern im Ganzen abzuziehen ſei und unter] Steuerſreies Aulehen — — Napoleonsd'or 9, 32. Lombarden 174, 00. S Ber- u. Nennt en 5. ed Ba 
manchen darauf bezüglichen Anträgen jener Mafa's angenommen, wel: | Ungarische Creditactien — —. Eliſabetbahn — —. 3 3 15% d. 2% — 7 910 221 ba. B 
cer außer der beſtehenden fiebenprocentigen Einkommenſteuer noch einen Hamburg, 12. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 in. F S eh. 5 2 ER, 
acgtzehnproeentigen Zinſenabzug vorſchlägt Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 88. Native nal⸗Anleihe 54%. Deſterr. 30 ‚to  meueld 68½ br. — II Is a tn e 
. ; : x Credit⸗Actien 81%. Oeſterreichiſche 1860er Ronfe 69%. Staatsbahn 554, | =, Schlesische %%% - — 10% | 935 14 149“et. ba 
Wien, 12. Mai. [Die Nationalbank] hat die Tagesordnung Lombarden 373. Italienische Mente 47%, Vereinsbank 11174. Nord- g Ps en , 190 ba, — 2 je j162% be 
für ihre am 16ten ſtattfindende Generalverſammlung veröffentlicht. deutſche Bank 119%. Rhein. Bahn 117%. Nordbahn 96%. Altona⸗Kiel Z) Posensche . 80 . TE ad 
Dieſelbe enthält den Bericht der Bankdirection über den Stand der) 11l. Finnländiſche Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 105. Fi lee Em 8. er 
Verhandlungen der Bank mit dem Finanzminiſterium bezüglich der An: | 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 103. proc. Verein. St. Anleihe pr. 1832] 3 sächsische % [921% vr. Tn 
BL üche der Bankdirecti Entſchädi den Bericht des 169%; Disconto 24 pCt. — Sehr angenehm. Schlesische. . . 4 fi ba. 8 — 4 78% be 
ſorüche ion auf ntſchädigung, ferner den Bericht de Hamburg, 12. Mat, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getreidemartt.) | Lowisror 112% F dee Bi. 814 ba re 
Bankausſchuſſes über die Entſchädigungsanſprüche, ſodann die Vorlage Weizen und Roggen loco und ab auswärts niedriger, auf Termine Golek. . 11% & Haues, Aba. 83% d. 12 — fe ba, 
8 über Aenderung der Statuten ſowie des Uebereinkommens von 1863 N . Ne en pr. 21 — Pfd. 12 2 — 7 Br. 2 Ansländisoho Fonda. 8 3 al 
und endlich die bekannten Vorſchläge des Comite's der Bankactionäre. „pr. Mai⸗Jund r., 164 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 151 Br. u. Gld.] o Pat. Anl. 8 64% br = 2 8 160 4% d. 
8 a FEET 1130 f pr. Mai 5000 Pfd. Brutto 121 Br., 120 Gld., pr. Mai,Juni 114 Br., die LoAmööß 465 . 2 | u ea ah age 
nt, * 113 Gld., pr. 1 105 Br. u. Gld. Hafer ſehr ſtille Rub dl ftille,| de dito 6 — 4) bs. B — 2 te 18 5 
Be; g - 47 . 45 er tri . . 5 7 7, er — A. 
* Provinzial Zeitung Ioco 21%, pr. Mai 21%, per October 22%. Spiritus flau. Kaffee ruhig. to een 0 da 5 fi b 
VRR RN e 1 88 te 1 Bere 8 SH 5 7 mn 9155 U Sei hal. neue Oproc, Anl. 181477, ba. 2 25 de. 
Breslau, 13. Mai. [Angekommen:] Frhr. v. ele, Präſident ancheſter, 12. Maj, Nachm. (Von Hardy Natan und Sons.) Garne, Race. Enel. Anl. 18625 14% bz, „ 1 0 6 6. 
Bi der königl. Hof⸗Kammer und Hofzäger eiſter, aus Berlin. (als Notirun en, ver fund Ku; Balz gute Mittel⸗Qualität I 17 = Water, e f ObLiE 1 2 Mh — 1 75 5 
4 @hweibnig, 11. Mal (Sum Wertehr.] Im Spatherbſte v. J. wit Tl ue. 18 . 60r Mule. l n e uote Dualität| ale ht 6 ! t eee ee b . 
dito 


wurde die Langegaſſe bei der Neupflafterung durchweg mit lebmigem Sande Stoffe, Notirungen per Stück: 3 Pfd. Shirting prima Calvert 14052 D ne me 5 
* z - ER: i ’ — strio-Papiere. 

lberſchuttet welcher ich ſehr bald, mit Regen und Schnee vermiſcht, zu einer f 34 F. Mi , Printing Cloth 9 Bid. | Turhess.40 Thir. Obl.\— (6614 ba ee * ö 
derartigen weſchen Maſſe ausbildete, daß die Anne nur auf einzelnen, A A Ne 134 D. 34 inches ½ printing Cloth 9 Pfd.] Baden. 36 Fl. Loose! — u elbe B. nent. Kassen. v. 1g 169 8 N 


SEE 


a 
CZ 


e i Amerikan. St. Anl. 0 116% tr. @raunschw. B. .| 0 90% 8 
durch unabweisliche Frequenz gebildeten Uebergängen freien Fußes und zoll] Liverpool, 12. Mai, Mittags. Baumwolle: 5000 Ballen Umfas. 565588 üremer Bank... 8 1010 5. 


frei auf die andere Schenke gelangen konnten. Dieſe Deckmaſſe wurde ig. New⸗Orleans 12 Beoraig 12 a ollerah 10%, Midd⸗ erz. Märkische . 44% 8 B, 8 105 
war nachträglich abgeſchoort, aber die Langegäßler follten ſehr bald in die 275 15 Whollerat — 6405 t bol ah 0 Fra 97. ne e clan — hause 70 
frühere Lage zurückverſezt werden. Denn einige Wochen nach Weihnachten fair Bengal —. Fine Bengal —. New fair Oomra 10%. Good fair Oomra 7 8 
5 15 te ſich nn e a s folgte die erden Sad ne 11%. Pernam 12%: Egvptiſche 13%. Smyrna 10%. Orleans ſchwimmend 

der neuen 1 i i re b—, Mobile — il⸗ 
. 3 eine t e Zeil, e gang, ähnlichen ene assi en merikaner —. Savannah —. Mobile —. Oomra April 
während es vielleicht genüg e, daß nur die unverkennbar ausgebeſſerten! — 12. Mai. (Schl. icht.) 78 a 
Stellen zugedeckt wurden. Bei dem anhaltenden Regen bildete ſich eine aber⸗ far Sp 1 ar 55 Vale ee wine. Umſaß, davon 
malige Deckmaſſe, welche ſich bei der jetzigen trockenen Witterung allmälig 12. Mai f 

; etersburg, 12. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
1 Kin Siaubwolten auflöͤſte und die 2 ewohner in einer anderen Art z onate 327 D., do. auf Hamburg 3 Mon. 29 — 29 / Sch., do. auf 
biochlichſt beläftigt. Ein Hausbeſitzer iſt dane des zur Ueberſchüttung un. Amſterdam 3 Monate 162, —103 Ct., do. auf Paris 3 Monate 314% 
25 ache Materials bei dem Magiſtrat vorſtelig geworden, bat aber den pis 344. 1864er Prämien⸗Anleihe 1297. 1866er Prämien⸗Anleihe 126. 
5 


dito IV. Ai 
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Obin-Minden 4% 97 %½ B 
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dito 


d erhalten, daß das Material gut ſei — eine Anſicht, welcher nicht Imperials —. Große Ruſſ. Eiſenbahn 119 
alle uverſtändige 42 flat f ; ee sb Ihe Jet. Aug en 55 Fra markt.] 4 75 ge loco 
0 Beuthen OS., 12. Mai. [Feuers brunſt.] Ungefähr um 9½ Uhr 48 ½, pr. Auguft (mit Handgeld 4. Roggen pr. Mai 8%. Hafer pr. 
des Narben brach auf dem Dorfe Roßberg, Sr an der hieſigen Stadt Mal 5%. Hanföl loco 3, 80, pr. Juni 3, 85. 

bdieſelbe quasi als Vorſtadt begrenzend) Feuer in einem von Schrotholz er: Newyork, 12. Mai, Abends 6 Uhr. [Pr. atlant. Kabel.] Wechſel auf 
uten Hauſe aus. Begünftigt von einem ſtarken Sturme, gewann das ver⸗ London in Gold 110. Goldagio 39%. 1882er Bonds 109. 1885er Bonds 
heerende Clement nach wenigen Augenblicken bald zierte imenfionen, daß 107%. 1904er Bonds 103%. Illinois 145%. Eriebahn 70. Baum: 
man mit vollem Recht nicht nur für die Ortſchaft Roßberg, ſondern für die] wolle 39%. Petroleum raffinirt, Type weiß 30%. Mehl 10, 05. 3 
ganze Stadt Beuthen die größte Gefahr befürchten mußte. In geringer Paris, 12. Mai, Nachm. Rab ol pr. Mai 90, 25, pr. Juli⸗Auguſt 90, 25, 
. nn von der Branffätte befindet ſich Beuthen s Gasanftalt, deren pr. Sept.⸗Dechr. 90, 25 matt. Mehl pr. Mai 90, 50, pr. Juli⸗Auguſt 83, 50. 
Hof und Gartenzaun wiederholt von den Flammen ergriffen wurde, aber] Spiritus pr. Mai 84, 00 feſt. 
Dank dem kräftigen Einſchreiten der hieſ. und nachbarlichen Feuerwehrmann 
ſchaften, welche letztere in theilnehmender Weiſe aus den Städten Gleiwitz, Breslauer Börſe vom 13. Mat.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Kattowitz, Tarnowitz, Myslowitz, Scharlei und anderen Ort⸗] Auſſiſch Papiergeld 83% bez. Oeſterr. Banknoten 87%—% bez. u. Br. 
2 ſchaften in Eile berbeigekommen, vor gänzlicher Vernichtung bewahrt wurde.] Schleſ. Rentenbriefe 91% bez. Schleſ. Pfandhriefe 83 Br. Oeſterr. National⸗ 
5 Ein eventuelles Umſichgreifen des Brandes in der genannten Anſtalt hätte] Anleihe 54 Br. Freiburger 118 — 4 bez. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche 
leichterdings zur Zerſtörung und Zertrümmerung der Stadt beitragen können.] Liu. A. und C. 186% bez. Wilhelmsbahn 88% Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 76% 
Deer angewendeten Mühe ungeachtet iſt, ſoweit fi bis jetzt ermitteln ließ] Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 81% Gd. Schleſ. Bank⸗Verein 114 Br. 
das Leben zweier Kinder verloren gegangen und nicht weniger als vierzig 1860er Looſe 70 Br. Amerikaner 76% Br. Warſcheu⸗Wiener 58% Gd. 
Pioſſeſſionen (incl. der Kirche) find ein Raub der Flammen geworden. Eine] Minerva 37% — bez. Baier. Anl. —. Italiener 48 bez. u. Br. 

zur Beſtattung bereit geſtandene Leiche ſoll ebenfalls verbrannt ſein. Einen Breslau, 13. Mai. Preiſe der Cerealien. 

5 erreißenden Kabi bietet die aus mehreren hundert Perſonen beſtehende] Feſtſetzungen der, polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
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* Breslau, 13. Mai. Bei ſchleppendem ee haben 18 
Getreidepreiſe am heutigen Markte nur ungefähr behauptet, der Umſa 
blieb belanglos. 8 

Weizen wenig beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſſiſcher weißer 104—120 Sgr., 
gelber 102—117 Sgr., feinſte Sorte 1—2 Sgr. über Notiz bezahlt. — 
Roggen fand träge Beachtung bei höheren Forderungen, pr. 84 Pfund 
ſchleſiſcher 71—81 Sgr., fremder 70—78 Sgr., feinſter über Not. — Ger. 
war flau, pr. 74 Pfd. gelbe 54 — 56 Sgr., helle 57 — 59 Sgr., weiße 
60—63 Sar., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Hafer behauptet, pr. 
50 Pfd. 37 —40 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Erbſen wenig 
beachtet. — Wicken vernachläſſigt, pr. 90 Pfund 45 — 56 Sgr. — 
Deljaaten ohne Handel. — Lupinen wenig beachtet, vr. 90 Pillnd 
eiter FF ee er e re ne lantekeen er Da hRen cin ne £ > 
2 — ne lPreiſe der Lebensmittel 1867.] Die Preiſe der wichtigſten Id. 92—. 20 agreinpreiöhaltend. —Rapztugen offer 
2 klau, i ‚| 8.8.16 8,78. U.⸗P. 3 F. 8; Smittel fi 1867 höher als 1866, für Thiere niedriger; ſchleſiſche 50 —61 Sgr., fremde 50—55 Sgr. pr. Centner. — Mais (Kuku⸗ 
. Breslau, 13. Mai. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 16 F. 7 Z. U.⸗P. 3 F. 8 3. Lebensmittel für Menſchen waren hoh f 9 ban n geringer Wacze niehr öffent, 60 0 Sor, pr. 0 


int, 
mi 70. 2 N 79 Sgr. 3: : J. Kleejaat ſtilles Geſchäft, Preiſe nominell, rothe in matter Haltung, 
“eu Telegraphiſche Depeſchen Bin g bf (8 i 5 n 70 a 11 ff 8 DI 5 f ee aut ii., hochfeine über Notiz, wei ig U 
aus dem Wolfßſchen Telegraphen⸗Bureau. 60 Sgr. I Pf. (48 Sgr. 5 Pf); Hafer 38 Sar. 11 Pf. (33 Sgr. 5 Pf.); bir. pr. Ctr., c über Notiz eiße wenig Umtab, 


Amsterdam 280 Fl. . 10. 


Menſchenmaſſe, die des Obdachs und aller, ſelbſt der nothwendigſten Lebens⸗ ein mittel ordin. fein mittel ordin. 
mittel beraubt iſt. Die Betroffenen gehören zum größten Theil dem Arbeiter | Weizen, weißer 116120 113 104-108 Gerſte 60—62 58 556 
eee be. selbe, 15-17 12 102—107 | ne 3 9 5 8 Bu 
8 Roggen, 1 74—75 en 
* Meteorologiſche Beobachtungen. . N 

Loco (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 

18% Br., 17% Gld. h 

15 Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 2 Roggen. — Ctr. Leindl. 
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titalieniſche Compagnie verpachtet wird. Gerüchtweiſe verlautet, falls | ſleiſ 


ar dem Entſchluſſe, ein Geſchwader nach 11 Stroh ; n 
6 d bold b l ’ 10 Karen 2 koſteie nach dem Durchſchnitt der Marktpreiſe der 13 größten Städte 1867 Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der en 1) von 


ſchſiffe dorthin abgehen, um die Intereſſen der Nationalangehörigen zu z Pf. Hafer 31 Sgr. 11 Pf., Erbſen 75 Sgr., Kartoffeln 21 Sgr. 10 Pf, an der Braunsberg⸗Wormditter Chauſſee, 2) von Wormditt über ee 
. wahren. Das ruſſiſche Uebungsgeſchwader wird demnächſt das adria⸗ das Pfund Butter 8 SR, 4 Pf., roher a Sar, 2 Pf., Rindfleiic | Gottchendorf im Kreiſe Pr. Holland zum Anſchluß an die nach Mergel 
tiſche Meer beſuchen. = l eine Ser. 1 Pf., 1 tr. Heu 25 Sgr. 5 Pf, das führende Chauſſee, 3) von Mehlſack bis zur Heilsberger Kreisgrenze in der 
Bukareſt, 12. Mai. Der Präſident des Conſeils und Miniſter en 8 110 Di. Fra en in tale 155 3 Wen | Richtung auf Heilsberg, 4) von Brauns berg 0 sur Deiligenbeiler Kreis⸗ 
der auswärtigen Angelegenheiten, Stefan Golesco, hat geſtern aus Ger die Gerſte 67 gr. 5 Pf., der Haber 42 Sgr. 6 Pf., die Erbſen“ in der Arend e ee l a 
fſundheitsrückſichten feine Entlaſſung gegeben. Sein Nachfolger iſt noch Rheinprovinz 102 Sgr. 11 Pf., die Kartoffeln in Weſtfalen 36 Sgr. 6 Pf. berg; unter Nr. 7077 das Privilegtum wegen Ausfertigung auf den Inha⸗ 
nicht ernannt. Man glaubt an eine Umgeſtaltung des Cabinets. die Butter in der Mark 9 Sgr. 7 Pf., den 715 in Sadjen 6 Sgr. 8 Uf, | 

Newyork, 12. Mal. Der Beſchluß des Senats lautet: Der] Rindileih in der Rpeinprobing 5 S Pf er ee Sar. 150 000, Talern vom 30. März 1808; l 7078 das Privilegium 
Bi A 1 r. 7 „das eſtfalen 251 Sgr. 1 igati * 
urtheilsſpruch in dem Proteß gegen Johnſon iſt bis Sonnabend auf- 1 Pf.; am billigſten war der N ö 8 BT. wegen a — auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Gra 


zꝛ1nſchieben. h j h Rogge Ne Erbsen a D 
Luxemburg, 12. Mai. Der Staatsrath iſt hinſichtlich der Auf- Hafer in Schleſten 31 Sgr. 11 Pf., die Erbſen in Poſen 72 Sgr. 3 Pf, 
Eh De 2 — der Eiſenbahngeſellſchaft Wülhelm⸗Luxemburg und ebenſo die Kartoffeln 20 Sgr. 3 kf, die Bauer in Preußen 7 Sgr. 11 Pf. ligenbeil, vom 11. April 1868 


5 8 5 es der Talg in Pommern, Poſen, Schleſien Sgr., Rindfleiſch in ßbreußen , 2 ͤ—¼.᷑ũÿ — 
der franzöͤſiſchen Oſtbahn abgeſchloſſenen Vertrages den Anſichten der 3 ebene inefterſch 1 Sor, Ii Fi, das den in ommer n 0 : 
5 a und einzelner herborrapenber, er beigetreten. 20 En . ; en A 100 Sor 15 . 8 0 Kgl. Preuß. Osnabrücker Lotterie Lobſe 5. Cl 4 
5 8 . N erwickelungen aus dieſer Angelegen⸗ N — Leßte Haupt⸗ und Schlußziehung vom 18. bis 30. dieſ. Mts. 
10 2 5 ra . 1 ; T. B. . N.) Berlin, 12. Mai. Die günftigfte Haltung ſtand auch heute dem im All⸗ 5 Hauptgewinne: 300000 20,000, 19,000, 5000 0 
Berg, 12. Mal. Die Königin hat ſich in Erwiderung auf] gemeinen nur mäßig belebten Verkehr zur Seite, wie das nach dem Vor] Ganze Orioinal Looſe . . . 16 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
London, 12. Mai. ie Koͤnig 1e frische Staate gehen der fremden Plätze und der friedlichen Phyfiognomig, welche zur Zeit! Halbe do. k ee Se. VOR Fe gi 
die Adreſſe des Unterhauſes in Bezug auf die iriſche Staa kirche fol⸗ die verſchiedenen Staaten tragen, durchaus erklärlich wird. Rege Umſätz⸗ % Antheilsſcheine e 
gen ermaßen ausgeſprochen: „Im Vertrauen auf die Weisheit des Par⸗ vollzogen ſich indeß auch heute nur in Lombarden bei abermaliger beſchei⸗ % 5 > Re Ba 
llaments wünſche ich, daß mein Intereſſe bei den weltlichen Gütern der] dener Preisſteigerung; auch fand in den diverſen Lombard. Prioritäten ein 710 9 A ER Rn 
5 iriſch 8 tbung irgend welcher darauf bezüglicher Maß⸗ belangreiches Geſchäft ſtatt. Franz. zu behaupteter, Credit zu anfänglich er⸗ verkauft und verſendet J ger, Breslau, Spe 
ittiſchen Kirche der Berathung irgend ı möge“ höhter, dann aber billigerer Notiz, waren ebenfalls ziemlich beachtet, Galizier Handlung und Lotterie⸗Geſchäſt, Carlsſtraße Nr. 3 
regeln im Laufe der gegenwärtigen Seſſion nicht im Weg ſtehen möge“. nahm man nur nach stärkerem Coursdrucke. Italiener und Amerikaner hiel[—— ———— 
f Gladſtone hat angekündigt, daß er morgen eine Geſetzesvorlage ein: ten ſich bei ſchwächerem Geſchäft; Rumänen ließen ſich, wiederum erhöht, 


1 bringen werde. (T. B. f. N,) placiren, es fehlt, wie es ſcheint, an Material. Oeſterreichiſche Fonds par IE Stepx decken 


riirten nicht, von ruf). trat nur die neuere Präm.⸗Anleihe bervor; ruſſiſche in größter Auswahl, ſchon von 2% Thlr. an 5551] 
LTelegraphiſche 8 und rea e Prioritäten blieben at meh wehe erfreuten ar Kursttiem und empfiehlt die Leinwand und Wäſchefabrik von 57 . 
N | „(Wolff's Tele iſches Bureau.) a 
5 Paris, 12. Mai, A le Semi feit. A von Mittags 1 Uhr] * 
1 ente 3 MM 


1 Kozlow⸗Woroneſch gro Umſätze. Andere Prioritäten hielten ſich gut, ö 7 

| SH nn 0 Nm, nl . ‚uns 115 IV. berg 1 5 e Deutſche N. Won 52. ee BT 
J 93 gemeldet. — uß⸗Courſe: 3 69% 45. en.] Fonds zeigten ſich mehr beachtet als in letzter Zeit. Von Eiſenbahnen wur⸗ Srantwortlidier tee DE Era 
5 . erte 40, 10. Oeſterr. Eraatsrütfenb»Yctien 565, 00, dic altere] den Magdeburg⸗Halberſtädter und Leipziger beträchtlich beſſer bezahlt, in Drud von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich in. 
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